
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Das Finale fand am 4. Juli 1954 im Wankdorf-Stadion in  statt. Jeder

rechnete damit, dass Deutschland gegen die starken Ungarn erneut untergehen würde. Die

 gingen schne" mit 2:0 in Führung. Deutschland konnte jedoch

ausgleichen und zur  stand es 2:2.

Zu Beginn der zweiten Hälfte gri,en die Ungarn mehrmals stark an. Der deutsche

 Toni Turek konnte jedoch viele gefährliche Schüsse halten, andere

gingen an die  oder wurden von einem Verteidiger von der Linie gerettet.

In der 84. Spielminute 4ankte Hans  den Ba" in den Strafraum. Weil die

Ungarn schlecht verteidigten, kam Helmut Rahn an den . Der trickste

mehrere Spieler aus und schoss den Ba" dann zum 3:2 ins Tor. Ein 

kommentierte im Radio das Tor so: „Aus dem Hintergrund müsste Rahn schießen –

 schießt! – Tooooor! Tooooor! Tooooor! Tooooor!“.

In den letzten Minuten des  schossen die Ungarn nochmal ein Tor. Der

Linienrichter entschied jedoch auf . Wenig später war das Spiel fertig.

Die Deutschen waren erstmals Fußba"-  und wurden im ganzen Land als

Helden gefeiert.

Heute weiß man, dass nebst dem  der Mannschaft etwas anderes sehr

entscheidend war: Die Schuhe der Deutschen von Adi  hatten Nocken. Die

Ungarn trugen hingegen die damals noch üblichen  mit genagelten

Sohlen. Weil es während dem Spiel regnete, weichten sich ihre  schne"

auf und wurden dadurch schwerer am Fuß. Das führte dazu, dass die deutschen

 sich leichter auf dem Feld bewegen konnten.
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